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Liebe Gäste,  
liebe Freunde des SV Glehn, 
 
Am kommenden Sonntag (6. No-
vember) dürfen wir Sie herzlich zum 
Derby gegen den VfR Büttgen im 
Glehner Sportpark begrüßen. Noch 
fünf Spiele bis zur Winter-
pause stehen an, es wird 
langsam mal wieder Zeit, 
einen „Dreier“ zu landen. 
Wo könnte dies besser 
geschehen als im Duell 
gegen unseren direkten 
Nachbarn? 
 
Sowohl für unsere Reser-
ve als auch für unsere Da-
men stehen am Sonntag 
Duelle mit Mannschaften 
auf Augenhöhe an, und 
mit einem Sieg ergibt sich 
die Möglichkeit, in der Ta-
belle einen Sprung nach 
vorne zu machen. 
 
Nach nun drei Niederlagen 
in Folge unserer „Ersten“ 
gegen die Spitzenteams aus 
Wevelinghoven, Zons und Kaarst, 
wartet jetzt mit dem Derby gegen 
die schwarz-gelben Büttgener die 
Möglichkeit, wieder etwas Abstand 
zu den gefährlichen Tabellenregio-
nen zu gewinnen. Von dem ver-
meintlich ersten Abstiegsplatz liegt 
unser SV mittlerweile nur noch vier  
Punkte entfernt. Da ist es an der 
Zeit, sich mit einem Erfolg wieder 
etwas Luft zu verschaffen, will man 
eine sorgenfreiere Saison spielen als 

in den letzten beiden Jahren, als wir 
den drohenden Abstieg erst auf der 
Zielgeraden vermeiden konnten.  
 
Allerdings gab mir die Leistung unse-
rer Mannschaft in der Vorwoche in 
Kaarst schon etwas zu denken, fehl-
te hier doch fast durchgängig der 
letzte Wille um erfolgreich zu sein. 
Vielleicht war die Mannschaft noch 
etwas geknickt von der unglückli-
chen Niederlage davor gegen Tabel-
lenführer Zons, oder man hatte ein-
fach mal einen schlechten Tag er-
wischt. Denn eigentlich mangelte es 
an der Einstellung in den bisherigen 

Spielen der Saison nie.  
 
Im Derby gegen Bütt-
gen sollte eine fehlende 
Motivation sicherlich 
auch nicht ein Problem 
darstellen. Seit dem ge-
meinsamen Aufstieg in 
die Kreisliga A haben 
sich diese Duelle zu 
echten Derbys entwi-
ckelt, die man sehr ger-
ne gewinnen möchte. 
Der Gast war schlecht in 
die Saison gestartet, 
hat sich aber in den 
letzten Wochen gestei-
gert und liegt nur noch 

einen Punkt hinter unseren 
Jungs. Da kann unser Mini-
malziel nur heißen, dass 
dies nach dem Spiel auch 

noch so bleibt. In den bisherigen 
Spielen gegen Mannschaften auf Au-
genhöhe konnte man mit einer sehr 
konzentrierten und engagierten Leis-
tung bisher immer die Punkte kom-
plett einsammeln. Dies wünschen wir 
uns natürlich für das heutige Spiel 
auch.  
 
Unsere Reserve hat sich in den letz-
ten Wochen wieder ein wenig gefan-
gen und zuletzt drei Siege in Serie 

EDITORIAL  

4. November 2016 Saison 2016/17 Ausgabe 3 

SVG-Chef  
Markus Drillges 



 

eingefahren. Mit dem Saisonstart 
waren weder Trainer noch Mann-
schaft einverstanden. Seitdem man 
sich zusammengesetzt und ein paar 
Dinge angesprochen hat, scheint 
sich die Richtung umzukehren. Man 
darf natürlich aber auch nicht ver-
gessen, dass am Anfang der Saison 
ausschließlich Spitzenteams die Geg-
ner waren.  
 
Am Sonntag kommt mit der DJK 
Hoeningen eine Mannschaft in den 
Sportpark, die tabellarisch in Schlag-
distanz liegt. Also beste Vorausset-
zungen, den Trend fortzuführen. 
Entscheidend wird sein, welche Ein-
stellung die Mannschaft zum Spiel 
findet, dann ist der nächste Dreier 
sicherlich möglich. 
 
Unsere Damen mussten leider im 
letzten Spiel gegen Tabellenführer 
Hemmerden II eine unglückliche und 
unverdiente Niederlage hinnehmen. 

Jetzt reist man am Sonntag zur di-
rekten Konkurrenz nach Vorst. Der 
Gastgeber liegt einen Platz und zwei 
Punkte vor unseren Mädels. Also 
auch wieder zwei Mannschaften auf 
Augenhöhe. Genau der richtige Geg-
ner für unsere sehr junge Truppe, 
weiter Erfahrungen zu sammeln.  
 
Ein Sieg auf der schönen neuen An-
lage in Vorst ist bestimmt nicht un-
realistisch und würde unser Team in 
einstellige Tabellenregionen führen. 
Alles in allem verläuft der Neustart 
wie erwartet. Die Umstellung für die 
vielen, gerade aus der Jugend ge-
kommenen jungen Damen braucht 
Zeit. Doch in vielen Spielen kann 
man sehen, dass dieser Prozess For-
men annimmt. Sollte am Ende ein 
guter Mittelfeldplatz rausspringen, 
wäre das sicherlich für die Premie-
rensaison in Ordnung. Doch wie ich 
die Mädels einschätze, könnte ihnen 
das zu wenig sein. Aber wie schon 



 

mehrfach erwähnt, wollen wir hier 
nachhaltig etwas aufbauen und dies 
benötigt nun einmal etwas Geduld. 
Ich bin mir aber sicher, dass in die-
sem Team der sportliche Erfolg nur 
eine Frage der Zeit sein wird. Ich bin 
sogar guter Hoffnung, dass die Girls 
mit den Erfahrungen aus der ersten 
Serie in der Rückrunde schon richtig 
durchstarten werden. 

Unsere Jugendteams sind am ver-
gangenen Wochenende in die Haupt-
runde nach der Herbstferienpause 
gestartet. Leider mussten sich die B– 
und die C-Jugend trotz guter Leis-
tungen aus dem Pokalwettbewerb 
verabschieden. In den kommenden 
Tagen haben aber noch unser A– 
und die D-Jugend die Möglichkeit, 
die nächste Runde zu erreichen. Wir 
drücken jedenfalls fest die Daumen, 
zumal es gegen starke Gegner zu 
bestehen gilt. 
 
Bei den Mädchen haben die U15 und 

die U13 bereits das Pokalfinale im 
kommenden Jahr erreicht und ste-
hen damit auch schon in der ersten 
Runde des Niederrheinpokals. Die 
U17 steht immerhin schon im Vier-
telfinale und kämpft in der kommen-
den Woche um den Einzug in die 
Runde der letzten vier. Sollte das 
Team von Nick Rödiger und Sascha 
Flohr dann auch das Endspiel errei-
chen, wäre es ein Novum in der Ge-
schichte des Glehner Mädchenfuß-
balls: Erstmals würden dann zeit-
gleich alle Finalspiele mit Beteiligung 
von Glehner Juniorinnen stattfinden. 
 
Nun darf ich Ihnen zum Abschluss 
nochmals den Besuch unserer Sport-
anlage ans Herz legen. Nicht nur zu 
den Senioren am Sonntag, auch zu 
den vielen Spielen unserer Jugend 
am Samstag zuvor darf ich Sie herz-
lich einladen und Ihnen eine schöne 
Zeit unter Freunden wünschen. Drü-
cken Sie unseren Teams die Dau-
men, trinken Sie eine leckere Tasse 
Kaffee und lassen Sie sich von der 
einzigartigen Atmosphäre auf unse-
rer schönen Anlage inspirieren.  
 
Dazu grüße ich Sie sehr herzlich 
Ihr 
 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.  

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 
1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 
2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 
geschaeftsfuehrer@ 
sv-glehn.de 

Kassierer Senioren Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 
kassierer@sv-glehn.de 

Sportlicher Leiter 

Seniorenabteilung 

Wird gesucht ... Interesse? Sprechen Sie ein 
Vorstandsmitglied an ... 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 
stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 
gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 
jugendleiter@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 
loetzgen@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon, Matthias Steinfels, Josef Evertz, 
Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassiererin Nadine Hütz 0152/33957675 
kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Markus Birkmann 0157/71321310 
birkmann@sv-glehn.de 



 

Die Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.sv---glehn.de)glehn.de)glehn.de)   

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 
Stefan Drillges (B) 

2. Senioren Martin Stolz 
Horst Stoffel (B) 
Gilles dal Piva (B) 

Damen Ralf Mayer 
Andreas Weppler 
 

A-Jugend 
1998/99 

Norbert Jurczyk 
Bernd Lange 
Thomas Flock  

U17-Mädchen 
2000/01 

Sascha Flohr 
Nick Rödiger 

B-Jugend 
2000/01 

Ralf Lingen 
Christo Papadopoulos 

Frank Thißen 

U15/Mädchen 
2002/03 

Erik Kellers 
Christian Kaiser 

C1/C2-Jugend 
2002/03 

Thomas Maaßen 
Carsten Möller 
Florian Hoppe 
Markus Dombrowski 
Rainer Boschke 

D-Jugend 
2004/05 

Hans-Georg Kluth 
George Reis-Pires 
Mario Pinna 
Michael Zoch 

U13-Mädchen 
2004/05 

Gregor Jansen 
Sascha Strömer 
Christiane Wiemers 
Nick Rödiger 

E1-Jugend 
2006 

Jalal Khattabi 
Nick Rödiger 
Detlef Lorenz (B) 

E2/E3-Jugend 
2007 

Horst Rögels 
Oliver Gorris 
Jonas Jurczyk 
Luca Peters 

U11/1-Mädchen 
2006 

Stefan Graß 
Marcus Leipert 

U11/2-Mädchen 
2007 

Christoph Mertens 
Thomas Neuenhausen 
Markus Birkmann (B) 

F1-Jugend 
2008 

Bernd Hermann 
Bernd Wortmann 
Igor Ivanov 

F2-Jugend  
2009 

Michael Ingenfeld 
Annika Ohmes 

U9-Mädchen 
2008/09 

Thomas Neuenhausen 

Arne Hansen 
G1-Jugend 
2010 

Marco Schulz 
Jens Neyers 
Enrico Dautzenberg 

G2-Jugend  
2011/12 

Nick Rödiger 
Julia Tenten 
Lotta Schröder 
Antonia Jurczyk 

Alte Herren  
(Ü30) 

Marcel Seiffert 
Marco Schulz 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 
 

Thomas Sandkaulen Daniel Schumacher 



 

01525-3930112 



 

Dank eines „Dreierpacks" von Rainer 
Hoffmann hat der SV Glehn nach 
zwei Niederlagen in der Meister-
schaft in die Spur zurückgefunden 
und Aufsteiger SVG Grevenbroich 
4:1 (3:1) in die Schranken gewie-
sen. Den vierten Glehner Treffer er-
zielte Simon Hilliges. Die Elf von 
Trainer Markus Franken hat sich mit 
15 Punkten zunächst einmal in der 
oberen Tabellenhälfte festgesetzt. 
 
Schon frühzeitig stellten die Blau-
Weißen die Weichen auf Sieg: Chris-
tian Böhme spielte Hoffmann den 
Ball in den Lauf, der seinem Gegen-
spieler enteilte und auch vor dem 
Torwart die Nerven behielt (5.). An-
schließend entwickelte sich in der 
ersten Halbzeit bei bestem Fußball-
wetter ein munteres Spielchen und 
es gab Chancen auf beiden Seiten, 
wobei die Gastgeber die besseren 
Möglichkeiten hatten. Trotzdem fiel 
nach einer Viertelstunde zunächst 
der Ausgleich für "Gencler". Nach-
dem sich zwei Spieler der Gäste 
durch das Mittelfeld kombinierten 
und in den Strafraum spielten, traf 
Verteidiger Garri Zigunov beim Klä-
rungsversuch ins eigene Tor. Kurz 
danach hatte Genclerbirligi erneut 
eine dicke Möglichkeit: Nach einer 
Ecke und Getümmel im Fünf-Meter-
Raum schoss der Gästespieler den 
Ball allerdings aus sechs Metern über 
das leere Tor. 
 
Danach kam die Franken-Truppe 
wieder besser ins Spiel und verpass-
te zunächst die erneute Führung, 
nachdem Thomas Kallen nach einem 
Eckstoß den Abpraller aus dem 
Rückraum knapp neben das Tor 
schoss. Rainer Hoffmann machte es 
dann in der 25. Minute besser: 
Christopher Funkel brachte einen 
Freistoß von der Mittellinie in den 
Strafraum. Der Ball wurde von der 
Abwehr rausgeköpft und landete 
beim Linksfuß, der direkt abzog und 
aus 17 Metern in den Winkel traf. 
 
Anschließend verpasste Glehn durch 
Simon Hilliges und Niklas Jonas die 

„Dreierpack“ von Hoffmann beim 4:1 über „Gencler“ 

Führung weiter auszubauen, doch 
mit einem Kopfballtor nach einer 
Freistoßflanke in der Nachspielzeit 
der ersten Halbzeit erzielte Hilliges 
dann doch noch die beruhigende 3:1
-Führung. Zwischenzeitlich hätte Zi-
gunov fast zum zweiten Mal in die 
falsche Richtung getroffen, zum 
Glück für sein Team kam der Pfosten 
zu Hilfe. 

Nach der Pause spielte der heimische 
SV zunächst weiter engagiert nach 
vorne und konnte bereits in der 56. 
Minute den 4:1-Endstand erzielen. 
Hoffmann traf per Elfmeter zum drit-
ten Mal, nachdem Stephan Janßen 
zuvor im Strafraum umgerempelt 
wurde. „Anschließend schalteten wir 
einen Gang zurück und es entwickel-
te sich wieder eine offene Partie. 
Gencler spielte nun munter nach 
vorne und auch Stefan Schmitz 
konnte sich noch einige Mal aus-
zeichnen", sagte Kapitän Böhme 
nach dem Spiel. Seine Elf spielte die 
sich ergebenden Kontermöglichkei-
ten nicht mehr konsequent zu Ende 
und so blieb es nach 90 Minuten 
beim deutlichen Erfolg. „Alles in al-
lem war das ein gutes Spiel von uns 
mit dem dritten und vierten Tor je-
weils zum richtigen Zeitpunkt. Auch 

Rainer Hoffmann erzielte drei Treffer gegen 

Genclerbirligi 



 

im Hinblick auf die nächsten Gegner 
war der Dreier enorm wichtig, da wir 

jetzt gegen 3 Mannschaften aus den 
‚Top 5‘ spielen müssen", so Böhme.  

2:7-Packung: Glehn unterliegt einem sich in einen Rausch 
spielenden BV Wevelinghoven 

Der SV Glehn hat fünf Tage nach 
dem überzeugenden 4:1 über den 
SV Genclerbirligi eine herbe Packung 
hinnehmen müssen: Beim 2:7 (1:1) 
im vorgezogenen Match gegen den 
BV Wevelinghoven spielten sich die 
Gäste nach dem Seitenwechsel in 
einen Rausch und bescherten der Elf 
von Trainer Markus Franken die 
höchste Heimniederlage seit dem 4. 
Oktober 2015, als man im Derby 
dem SV Bedburdyck/Gierath 0:10 
unterlag. 
 
„Unerklärlicherweise haben wir wie-
der ein Spiel in der zweiten Hälfte 
komplett aus der Hand gegeben“, 
sagte Kapitän Christian Böhme, der 
ebenso wie Manuel Schröter einen 
Glehner Treffer erzielte. Vor dem 
Seitenwechsel überließen die Blau-
Weißen den Gästen das Spiel und 
standen hinten weitestgehend si-
cher. Eine wirkliche Torchance konn-
te sich Wevelinghoven nicht erspie-

len. Glehn lauerte auf Konter und 
konnte sich auch zwei-, dreimal ge-
fällig in den Strafraum spielen. Da 
aber dort dann der letzte Pass nicht 
ankam, bestand für das Tor von 
René Lauterbach auch keine wirkli-
che Gefahr. Bei Standards kamen die 
Gastgeber zwar auch zweimal zum 
Abschluss, allerdings verfehlten die 
Kopfbälle jeweils das Tor. Umso är-
gerlicher war dann der Pausenrück-
stand in einem bis dato typischen 
0:0-Spiel: Bei einem Befreiungs-
schlag an der Strafraumgrenze 
schoss Abwehrchef Christopher Fun-
kel Gegenspieler Alexander Kring 
den Ball aus zwei Metern ans Gesäß. 
Das Spielgerät senkte sich im hohen 
Bogen über Stefan Schmitz zur 
Überraschung aller ins Tor und so 
führte der BVW, ohne ein einziges 
Mal richtig aufs Tor geschossen zu 
haben (31.). 
 
Die zweite Hälfte begann aus Gleh-
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ner Sicht eigentlich wie gemalt: In 
der 49. Minute erzielte Schröter nach 
einer Ecke den Ausgleich. Der Ball 
konnte nicht ausreichend geklärt 
werden und der quirlige Stürmer zog 
aus 17 Metern ab. Der Ball landete 
unhaltbar im linken unteren Eck. 
Wer jetzt aber dachte, dass das 
Spiel zu Gunsten der Gastgeber kip-

pen würde, wurde bitter enttäuscht. 
Nach einem Ballverlust in der Vor-
wärtsbewegung schaltete Weveling-
hoven blitzschnell um. Simon Becker 
wurde am Strafraum freigespielt und 

ließ Schmitz keine Abwehrchance 
(52.). Acht Minuten später erzielte 
Alex Kring nach einer Ecke per Kopf 
das 1:3 und dann brachen bei Glehn 
alle Dämme. Wevelinghoven presste 
nun ziemlich hoch und nutzte die 
Verunsicherung aus. Nach zwei Ball-
verlusten erhöhten Marcel Müller 
(63.) und Dustin Thissen (64.) per 
Doppelschlag auf 1:5. Nach dem 1:6 
durch Simon Becker in der 80. Minu-
te verkürzte Christian Böhme nach 
einer Ecke noch mal auf 2:6 (83.), 
ehe Becker kurz vor dem Spielende 
mit einem Traumtor aus 30 Metern 
den Deckel drauf machte, indem er 
den Ball an die Unterlatte knallte, 
von wo aus das Leder ins Tor 
sprang. Kurz danach erlöste der gute 
Schiedsrichter Stefan Klingen über-
forderte Glehner. 
 
„Dass wir das Spiel nach dem Aus-
gleich so abschenken, ist echt bitter 
und auch absolut unnötig. Wir haben 
teilweise haarsträubende Fehler be-
gangen. Wevelinghoven hat jeden 
einzelnen davon ausgenutzt und sich 
in einen Rausch gespielt. Da war 
nachher jeder Schuss ein Treffer“, 
sagte ein konsternierte Böhme nach 
dem Spiel und hofft auf eine deutli-
che Leistungssteigerung im nächsten 
Spiel. Die wäre auch bitter nötig, 
denn am 23. Oktober gastierte mit 
dem FC Zons der aktuelle Tabellen-
führer an der Johannes-Büchner-
Straße. 

Manuel Schröter traf zum 1:1 



 



 

Der SV Glehn ist für seinen großen 
Kampfgeist gegen den Tabellenfüh-
rer FC Zons nicht belohnt worden: 
Durch ein spätes Tor von Marvin 
Hofmann in der 88. Minute unterlag 
die Elf von Trainer Markus Franken 
0:1 (0:0) und hätte doch fast das 
Glück des Tüchtigen auf dem Fuß 

gehabt. Doch der Freistoß an der 
Strafraumgrenze von Niklas Jonas in 
der Nachspielzeit klatschte an die 
Unterkante der Latte und von dort 
an den Körper vom Zonser Keeper 

Sebastian Lopez Melero und aus dem 
Tor. 
 
Die Festungsstädter übernahmen 
schnell das Kommando über das 
Spiel und versuchten häufig über die 
schnellen Außen in den Rücken der 
Glehner Abwehr zu gelangen. Aber 
auch durch das Zentrum kombinier-
ten sich Kapitän Kim Sierig und Mar-
vin Müdder häufig gefällig, ließen 
aber beim letzten Pass ab und an die 
letzte Konsequenz vermissen. In der 
12. Minute hätten die Gäste aber 
schon in Führung gehen können, als 
sich Stürmer Hussein Hammoud auf 
der rechten Seite durchsetzte und 
David Rothausen seine Hereingabe 
nicht verhindern konnte. Glehns 
Keeper Stefan Schmitz wehrte den 
Schuss von Sierig so gerade noch 
zur Ecke ab. In der 20. Minute war 
es wiederum Sierig, der aus gut 20 
Metern im Nachschuss abzog aber 
das Tor knapp verfehlte. 
 
Anschließend folgten erste Versuche 
der Gastgeber, sich aus der Um-

Drei Minuten fehlten zum Punktgewinn gegen Zons 

Stefan Janßen musste im Mittelfeld  

Schwerstarbeit leisten 



 

klammerung zu befreien. Beim ers-
ten Vorstoß des sehr galligen Niklas 
Jonas wurde sein Durchbruch noch 
in letzter Sekunde zur Ecke geklärt. 

Bei seiner anschließenden Hereinga-
be irrte Lopez Melero etwas im Straf-
raum herum und räumte beim Ver-
such an den Ball zu kommen, SV-
Verteidiger Thomas Kallen einfach 
ab. Der ansonsten sehr gut und kon-
sequent pfeifende Schiedsrichter Ta-
ner Yalcin entschied aber nicht als 
Elfmeter für Glehn sondern Abstoß 
für Zons. Im Gegenzug war der Spit-
zenreiter wieder an der Reihe und 
den Schuss des Stürmers lenkte 

Schmitz in höchster Not gerade noch 
an die Oberkante der Latte. In der 
36. Minute fiel dann die vermeintli-
che Führung für Zons: Linksfuß Müd-
der hatte aus gut 22 Metern abgezo-
gen, der Ball tickte auf und Schmitz 
konnte nur nach vorne abstauben. 
Den Abpraller verwertete dann Ham-
moud, der sich beim Schuss von 
Müdder bereits knapp im Abseits be-
funden hatte. All seine Bekundun-
gen, dass dies eben nicht der Fall 
gewesen ist, verhallten bei Yalcin 
ungehört. 
 
Nach dem Seitenwechsel verstärkte 
Zons in der insgesamt sehr fairen 
Partie seine Bemühungen um den 
Führungstreffer und Glehn fand of-
fensiv gar nicht mehr statt. Die Fran-
ken-Elf verteidigte aber mit Mann 
und Maus und tat dies sehr gut, 
auch wenn Zons immer wieder zu 
Chancen kam, sich an der stabilen 
Grundordnung der Glehner immer 
wieder die Zähne ausbiss. In der 54. 
Minute hätte es aber die längst ver-
diente Führung für Zons geben kön-
nen, doch nach einer schönen Di-

Der Moment vor dem entscheidenden 0:1 



 

rektkombination durch das Mittelfeld 
zog der eingewechselte Ayhan Sezer 
knapp rechts vorbei. In der 77. Mi-
nute war es wieder Sezer, der über 
links scharf hereinflankte und Mathis 
Herbes nur knapp drüberzog.  

Als die Glehner schon den Abpfiff 
herbeisehnten, erzielte Zons doch 
noch den Siegtreffer. Ein unnötiges 
Ziehen von Florian Sagebiel brachte 
den Zons Stürmer zu Fall und Yalcin 
muss aus halblinker Position aus 
Freistoß entscheiden. Die Flanke von 
Müdder verwertete Hofmann mit 
dem Kopf aus kurzer Distanz. Im 
Gegenzug wurde dann Jonas bei sei-
nem Verzweiflungsdribbling gegen 
gleich mehrere Gegner kurz vor dem 
Strafraum von den Beinen geholt. 
Den aufgrund der kämpferischen 
Leistung nicht ganz unverdienten 
1:1-Ausgleichstreffer verhinderten 
dann das Aluminium und Lopez 
Melero. 

Glehn lässt in Kaarst alle Tugenden vermissen 

Riesenpech: Der Freistoß von Jonas geht an 

die Unterkante der Latte 

Der SV Glehn hat bei der 1:5 (0:2)-
Niederlage bei der SG Kaarst II alle 
Tugenden, die die Mannschaft in den 
vergangenen Wochen ausgezeichnet 
hat, vermissen lassen. Die Elf von 
Trainer Markus Franken, für die 
Thomas Kallen den Ehrentreffer er-
zielte, kassierte damit eine auch in 

dieser Höhe verdiente Schlappe beim 
Tabellenzweiten und rutschte ihrer-
seits auf den achten Rang ab. 
 
Vom Anpfiff weg überließ Glehn den 
Gastgebern den Ball und agierte 
ausnahmslos defensiv, war aber in 
den Zweikämpfen nicht präsent und 



 

so kam Kaarst bereits in den ersten 
Minuten gefährlich vors Tor, konnte 
die Chancen allerdings nicht nutzen. 
Als sich die Gäste dann doch so 
langsam ins Spiel kämpften, führte 
ein Ballverlust in der Vorwärtsbewe-
gung zum 1:0. Die Kaarster spielten 
schnell in die Spitze zu Andre Speer, 
der Stefan Schmitz im Tor überlupfte 
(18.). Direkt im Anschluss hatte Ni-
klas Jonas nach dem ersten gelunge-
nen Angriff die Möglichkeit zum Aus-
gleich, spitzelte aber den Ball nach 
einer Flanke am Tor vorbei.  
 
Erneut ein Fehler im Vorwärtsgang 
führte in der 27. Minute zum 2:0, als 
die Zellmann-Elf wieder schnell nach 
vorne spielte: Steffen Koch bediente 
erneut Speer, der frei vor Schmitz 
einschob. Kurz vor der Pause hätte 
Kaarst dann auch noch fast einen 
weiteren katastrophalen Ballverlust 
bestraft, vergab aber die Riesen-
chance, die Glehn ein schmeichelhaf-
tes 0:2 als Pausenstand bescherte. 
 
Direkt nach der Halbzeit fiel dann 
nach einem langen Ball und einem 
Stellungsfehler in der Glehner Ab-
wehr das 3:0 durch Rene Noack 

(49.) und damit die Vorentschei-
dung. Kaarst nahm etwas das Tempo 
raus, war aber weiter spielbestim-
mend und kam auch weiter zu guten 
Gelegenheiten, ließ diese aber teils 
kläglich liegen. So kam der SVG 
durch ein Tor von Thomas Kallen 
nach einer Standardsituation noch 
mal ran (65.). „Wir bäumten uns 
noch mal auf, aber ein schnell aus-
geführter Einwurf ließ das zarte 
Pflänzchen Hoffnung wieder verdor-
ren“, sagte Kapitän Christian Böhme 
nach der Partie. Erneut wurde Speer 
von seinem Atlatus Koch bedient und 
traf zum 4:1 in der 80. Minute.  
 
In der Nachspielzeit erzielte Dominik 
Jahn dann auch noch den 5:1 End-
stand. „Kaarst war von der ersten 
Minute an die klar bessere Mann-
schaft, aber wir haben es den Gast-
gebern durch eine mangelnde Ein-
stellung und katastrophale Fehler 
auch sehr einfach gemacht“, so Böh-
me. „Zwar ist Kaarst sowieso nicht 
unsere Kragenweite, aber mit so ei-
ner Leistung werden wir auch in den 
nächsten Spielen nichts holen“ ap-
pellierte der Spielführer an seine ge-
beutelte Mannschaft. 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.de 

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 

Gasthaus „Alt Glehn“ 

 



 

Der Kader des SV Glehn 2016/17:  

Stefan Schmitz    31 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    22 Jahre   Torwart 

Hendrik Knopps   20 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   27 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   29 Jahre   Abwehr 

Christoph Jansen   19 Jahre   Abwehr 

Bekir Aydin    23 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  29 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Maximilian Lambertz  19 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

David Rothausen   20 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Florian Sagebiel   20 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Garri Zigunov   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marvin Demasi   25 Jahre   Mittelfeld 

Christoph Janßen   28 Jahre   Mittelfeld 

Niklas Jonas    19 Jahre   Mittelfeld 

Johannes Schander   24 Jahre   Mittelfeld 

Daniel Grüßem   32 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   21 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Robin Freimut   20 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   25 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   23 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    22 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   30 Jahre   Angriff  

Trainer:   Markus Franken  

Co-Trainer:  Stefan Drillges Torwart-Trainer: Thomas Dreuw 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2016/17 

Die Torschützenliste 2016/17: 
 
 1.  Simon Hilliges  4 Treffer 
 2. Manuel Schröter  3 Treffer 
  Rainer Hoffmann  3 
 4. Thomas Kallen  2 Treffer 
  Tobias Böhme  2 
  Christian Böhme  2 
 7. Niklas Jonas   1 Treffer 
 
  

Simon Hilliges liegt mit vier  
Treffern in Front 

Stefan Schmitz (T) X X X X X X X X 8

David Rothausen A X X X X X X A E A A 11

Florian Sagebiel X X X X X X X E X X X 11

Bernhard Gerhards X X E A E E E 7

Daniel Grüßem A E A X A A E 7

Christian Böhme © X X X X X A X X X X 10

Niklas Jonas X A X X X X X X X X X 11

Eren Otlu A X X A X X 6

Manuel Schröter X A A A E A E E X A 10

Marib Demasi X X X E X A A 7

Simon Hilliges X X E A X X X X A 9

Christoph Jansen E E E E X E E 7

Robin Freimut E A A E 4

Maximilian Lambertz E E E E 4

Christopher Funkel X X X X X A X A 8

Tobias Böhme A E X A X X E 7

Stephan Janßen E A X X A A E X 8

Rainer Hoffmann X E A X X 5

Thomas Kallen E X X X X X X 7

Tobias Seelbach 0

Markus Bresser X 1

Garri Zigunov E X X X X 5

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 2312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 27 28 29



 

Die Tabelle der Kreisliga A 2016/17 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Sonntag, 21. August SV Glehn—DJK Novesia   1:5 (1:4) 
Donnerstag, 25. August: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:3 (0:2) 
Donnerstag, 1. Septemb. SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 2:0 (0:0) 
Sonntag, 11. September: VdS Nievenheim II—SV Glehn  0:1 (0:0) 
Sonntag, 18. September: SV Glehn—SSV Delrath   2:0 (0:0) 
Sonntag, 25. September: TuS Hackenbroich—SV Glehn   4:1 (1:1) 
Sontag, 2. Oktober: SVG Weißenberg—SV Glehn  5:1 (1:1) 
Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich  4:1 (3:1) 
Freitag, 14. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven   2:7 (1:1) 
Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:1 (0:0) 
Sonntag, 30. Oktober: SG Kaarst II—SV Glehn   5:1 (2:0) 
Sonntag, 6. November: SV Glehn—VfR Büttgen   14.30 Uhr 
Sonntag, 13. November: SF Vorst—SV Glehn   15.00 Uhr 
Sonntag, 27. November: SV Glehn—DJK Hoisten   14.30 Uhr 
Donnerstag, 1. Dezem.: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 19.30 Uhr 
Sonntag, 11. Dezember: DJK Novesia—SV Glehn   14.15 Uhr 



 

riet dort zu Fall. Zaghafte Glehner 
Proteste, dass es sich hierbei um ei-
ne Schwalbe gehandelt habe, ver-
hallten ungehört. Gündogdu nahm 
das Angebot an und verwandelte ge-
gen Schlussmann Hendrik Knopps 
zur 1:0-Führung der Gäste (14.). 
Danach kamen die Glehner besser 
ins Spiel, zunächst traf Christoph 
Jansen mit einem Fernschuss nur die 
Oberkante der Latte, anschließend 
scheiterte Deniz Aydin nach einem 
Alleingang am Grevenbroicher Kee-
per. Ein Querpass auf den besser 
postierten Pesch wäre eine sinnvolle 
Alternative gewesen. 
 
In der 35. Minute erhöhte Kizilay auf 
0:2 nach einem Konter. Dabei sah 
Verteidiger Dennis Haas die Gelbe 
Karte und hatte Glück, dass er bei 
seinem Rettungsversuch den durch-
brechenden Gegner nicht von den 
Beinen holte. Die Rote Karte wäre 
die zwangsläufige Folge gewesen. 

Glehn II unterliegt SVG Grevenbroich 1:4 

Die ersatzgeschwächte zweite Mann-
schaft des SV Glehn hat beim 1:4 
(1:2) gegen den SV Genclerbirligi 
eine weitere unnötige Niederlage 
hinnehmen müssen. Für die Elf von 
Trainer Martin Stolz konnte sich le-
diglich Timo Pesch in die Torschüt-
zenliste eintragen. 

Schon früh mussten die Gastgeber 
einem Rückstand hinterherlaufen. 
Der quirlige Stürmer der „Gelb-
Schwarzen“ drang mit viel Elan in 
den Glehner Strafraum ein und ge-



 

Der SV Glehn II  kommt in der Kreis-
liga A so langsam auf Touren. Die Elf 
von Trainer Martin Stolz feierte beim 
4:1 (3:1)-Sieg bei Rot-Weiß Elfgen 
den dritten Erfolg in Serie und ver-
besserte sich damit auf den elften 
Tabellenplatz. In den verbleibenden 
fünf Spielen bis zur Winterpause 
könnte mit konstant guten Leistun-
gen sogar noch der Anschluss an die 
oberen Tabellenregionen geschafft 
werden. 
 
Auf dem Elfgener Kunstrasen am 
Sodbach reichten der Glehner Reser-
ve zehn starke Minuten, um die Par-
tie frühzeitig zu ihren Gunsten zu 
entscheiden. Nachdem Bekir Aydin in 
der 16. Minute die Führung erzielte 
hatte, erhöhte Routinier Janusz Ko-
tynia in der 22. Minute auf 2:0. Nur 

Dennoch gelang Pesch kurz vor dem 
Seitenwechsel der 1:2-Anschluss-
treffer (43.). In den zweiten 45 Mi-
nuten versuchte Glehn noch den 
Ausgleich zu erzielen. Dies gelang 

der Stolz-Truppe dann nicht mehr. 
Der SVG machte dann durch zwei 
späte Treffer durch Budak (81.) und 
Cesur (88.) in der Schlussphase alles 
klar. 

Glehn II kommt langsam auf Touren 

vier Minuten später sorgte Neuzu-
gang Tomasz Blawuciak bei seinem 
Debüt für den SVG für den dritten 
Glehner Treffer. Elfgen verkürzte 
durch ein Strafstoßtor von Jens Har-
ter noch vor der Pause auf 1:3 (35.). 

Nach dem Seitenwechsel bestanden 
kaum Zweifel am Glehner Erfolg, zu-
mal Elfgen sich nach einer Gelb-
Roten Karte für Harter wegen Me-
ckerns in der 80. Minute auch noch 



 

selbst schwächte. Zwei Minuten spä-
ter sorgte Kevin Sagebiel für den 1:4
-Endstand. 
 
„Hauptsache gewonnen“ lautete das 
Fazit eine Woche zuvor beim 1:0-
Sieg im heimischen Sportpark über 
die DJK Novesia III. Timo Pesch hat-
te in der 60. Minute das Tor des Ta-
ges erzielt. „Das wir wirklich kein 

schön anzusehendes Spiel“, sagte 
Kapitän Sebastian Kehls selbstkri-
tisch nach der Partie. „Wir haben 
heute nicht wirklich gut gespielt, in-
sofern ist der Sieg glücklich, weil 
auch Novesia ihre Chancen hatte“. 
 
Bis zur Pause taten sich die Glehner 
auch beim Spiel gegen das Tabellen-
schlusslicht PSV Neuss II etwas 
schwer. Beim 7:2 (3:2)-Sieg beim 
„Underdog“ machte die Stolz-Elf erst 
in den zweiten 45 Minuten alles klar.  
 
Glehn ging im der 19. Minute durch 
Tobias Böhme in Führung, die aber 
Dominik Gundlach im Gegenzug aus-
glich. Wiederum Böhme brachte die 
Gäste in der 21. Minute erneut in 
Front. Nur drei Minuten später er-
höhte Robin Freimut auf 3:1, ehe 
Gundlach in der 40. Minute die Partie 
für die Gastgeber nochmals span-
nend machte. Kevin Sagebiel stellte 
dann in der 48. Minute den alten 
Zwei-Tore-Abstand wieder her. 
 
Mit dem 5:2 durch Dennis Haas in 
der 59. Minute war die Partie dann 
entschieden, Timo Pesch (74.) und 
erneut Haas (88.) schraubten dann 
das Ergebnis auf ein standesgemä-
ßes 7:2 hoch. 

Bekir Aydin brachte Glehn  

in Elfgen 1:0 in Front 



 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2016/17 

 
  
 
 
 1.  Timo Pesch   7 Treffer 
 2. Deniz Aydin   4 Treffer 
 3. Kevin Sagebiel  3 Treffer 
 4.  Baris Türksever  2 Treffer 
  Michael Böhm  2 
  Dennis Haas   2 
  Tobias Böhme  2 
 8. Andreas Knuppertz  1 Treffer 
  Robin Freimut  1 
  Janusz Kotynia  1 
  Tomasz Blawuciak  1 
  Bekir Aydin   1 
 

Timo Pesch führt mit  
sieben Saisontoren die  

Torjägerliste an 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neur. 1:3 (0:2) 
Dienstag, 16. August: BV Wevelinghoven III—SV Glehn II 1:3 (0:1) 
Samstag, 21. August: SV Glehn II—DJK Rheinkraft II  3:11 (1:4) 
Sonntag, 28. August: SG Neukirchen-Hülchr.—SV Glehn II 6:0 (3:0) 
Dienstag, 30. August: SV Glehn II—SG Kaarst IV  1:3 (0:1) 
Sonntag, 11. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:2 (0:0) 
Sonntag, 18. September: SV Glehn II—TuS Hackenbroich II 0:0 
Sonntag, 2. Oktober: FC Straberg II—SV Glehn II  6:4 (3:4) 
Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich 1:4 (0:2) 
Sonntag, 16. Oktober: PSV Neuss II—SV Glehn II   2:7 (2:3) 
Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—DJK Novesia III  1:0 (0:0) 
Sonntag, 30. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II  1:4 (1:3) 
Sonntag, 6. November: SV Glehn II—DJK Hoeningen  12.30 Uhr 
Sonntag, 13. November: SV Hemmerden—SV Glehn II  14.30 Uhr 
Sonntag, 27. November: SV Glehn II—SV Bedburdyck-G. III 12.30 Uhr 
Sonntag, 4. Dezember: SpVgg Gustorf-Gin. II—SV Glehn II 12.15 Uhr 

Sonntag, 11. Dezember: SG Frimmersdorf-Neur.—SV Glehn II 14.15 Uhr 

Sonntag, 18. Dezember: SV Glehn II—BV Wevelinghoven III 14.15 Uhr 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2016/17 

Der Kader der 2. Mannschaft 2016/17:  
 
Deniz Aydin, Michael Böhm, Tobias Böhme, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Er-
han Can, Dennis Haas, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Daniel Körfer, Ja-
nusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Florian Neubacher, Timo Pesch, 
Mario Rosa-Gastaldo, Rene Rothausen, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Sean 
Trost, Baris Türksever, Cihan Türksever, Alexander Kools, Tomasz Blawuciak 
Trainer: Martin Stolz; Betreuer: Horst Stoffels, Gilles dal Piva 



 

Die SV-Damen: Historische Siege und vermeidbare Niederlagen 

Chancen nicht genutzt: Damen 
unterliegen Grimlinghausen 2:3 

 
Die Damen des SV Glehn haben ihre 
gute Leistung drei Tage zuvor beim 
Sieg gegen Rommerskirchen nicht 
bestätigen können. Im vorgezoge-
nen Spiel gegen den Tabellennach-
barn SC Grimlinghausen kassierten 
die SV-Mädels eine unglückliche 2:3 
(1:2)-Niederlage und stecken damit 
zunächst weiter in den Niederungen 
der Tabelle fest. Steffi Gielessen und 
Lina Hilgers trafen für die Gastgebe-
rinnen. 

Damen kehren mit 5:0 in Wei-
ßenberg in die Erfolgsspur zu-
rück 
 
Die Damen des SV Glehn haben 
nach der unglücklichen Heimnieder-

Historisch: Glehner Damen sie-
gen 21:0 über Rommerskirchen 
 
Die Damen des SV Glehn haben mit 
einem 21:0 (12:0) über das Tabel-
lenschlusslicht SG Rommerskirchen-
Gilbach einen der höchsten Siege in 
der Geschichte des Damenfußballs 
beim SV Glehn gefeiert. Gegen die 
fair kämpfenden und nie aufstecken-
den „Rokis“ trugen sich Steffi Gilles-
sen und Lotta Schröder je fünfmal in 
die Torjägerliste ein, Susanne Ogger 
traf viermal, Julia Tenten dreimal. 
Die weiteren Glehner Treffer erziel-
ten Maureen Gerecke, Laura Jerusa-
lem, Lina Hilgers und Jule Frobel. 

Mit dem Führungstreffer der Glehne-
rinnen in der 3. Minute war die Par-
tie quasi entschieden. Zu überlegen 
war die Spielanlage der Gastgeberin-
nen, die direkt einen Dauerdruck auf 
das Rommerskirchener Tor aufbau-
ten. Die Glehner Damen ließen Ball 
und Gegner laufen, agierten zu kei-
ner Zeit überheblich und spielten in 
Ruhe ihre Torchancen aus.  
 
„Natürlich war der Mannschaft aus 
Rommerskirchen frühzeitig klar, dass 
es heute hier in Glehn sehr schwer 
werden würde. Man muss aber auch 
sagen, dass unsere Mannschaft heu-
te den Gegner auch zu keiner Zeit 
ins Spiel hat kommen lassen. Ge-
fühlte zwei „Torschüsse“ in 90 Minu-
ten der Gäste zeigt auch, das hier 
und heute unsererseits sehr enga-
giert und konzentriert zur Sache ge-
gangen worden ist“, zeigte sich das 
Trainerteam Mayer/Weppler/
Birkmann nach Spielende mehr als 
zufrieden. 

Steffi Gielessen traf gegen den  

SC Grimlinghausen 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-
derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

lage gegen den SC Grimlinghausen 
wieder in die Erfolgsspur zurückge-
funden und mit dem 5:0 (3:0) bei 
der SVG Weißenberg II ihren dritten 
Saisonsieg eingefahren. Lina Hilgers 
traf für die Elf von Ralf Mayer dop-
pelt, die weiteren Treffer erzielten 
Stefanie Gielessen, Kimberly Ott und 
Lotta Schröder. 

Mayer zornig: „Diese Niederlage 
war unverdient“ 
 
Zwei Strafstöße für den Gegner und 
ein nicht gegebener Handelfmeter 
für den SV Glehn: Schiedsrichter An-
dreas Corsten war maßgeblich am 
Ausgang der Partie der SV-Damen 
gegen den Tabellenführer SV Hemm-

erden II beteiligt. Der junge Unpar-
teiische traf bei der 1:3 (1:2)-
Niederlage mehrere fragwürdige Ent-
scheidungen und zog sich so den 
Zorn der Glehner Verantwortlichen 
zu: „Ich habe gehörigen Respekt vor 
den Schiedsrichtern, die sich einer 
nicht immer leichten Aufgabe auf 
dem Platz stellen. Insofern bin ich 
keiner, der jede Fehlentscheidung 
kritisiert“, sagte Glehns Damenfuß-
ball-Leiter Markus Birkmann nach 
der Partie. „Leider waren viele fal-
sche Pfiffe zu unseren Ungunsten 
dabei und wir damit chancenlos“, so 
Birkmann. 
 
Unbeeindruckt von der Führung des 
Tabellenersten kamen die Glehner 
Girls immer besser ins Spiel. Zuneh-
mend schnürte man die Gäste in ihre 
Hälfte ein und erspielte sich einige 
Torchancen. Eine davon nutzte 
Glehn nach einer Standardsituation: 
Vorausgegangen war ein Foulspiel an 
Offensivspielerin Lina Hilgers, der zu 
einem Freistoß aus gut 20 Metern 
führte. Standardspezialistin Steffi 
Gielessen zirkelte den Ball wunder-
schön ins rechte obere Eck und le-
diglich die Unterkante der Latte ver-
hinderte hier den direkten Einschlag. 
Den Abpraller nahm dann aber Julia 
Tenten gedankenschnell auf und 
vollendete zum verdienten 1:1-
Ausgleich. „Dann kamen wir immer 
besser ins Spiel und Hemmerden 
hatte so seine Mühe. Bis zur 33. 

Erstes Saisontor für Kimberly Ott 



 

Spielminute waren wir dann klar 
feldüberlegen. Herr Corsten hat dann 
aber Hemmerden wieder ins Spiel 
gebracht“, so Birkmann. Der Referee 
entschied fragwürdig auf Strafstoß 
für Hemmerden, das Geschenk nahm 
dann Laura Rösgen an und erzielte 
den bis dann unverdienten Füh-
rungstreffer zum 1:2. 
 
Nach dem Seitenwechsel machten 
die Glehner Damen aber dort weiter, 
wo sie vor der Pause aufgehört hat-
ten. Über die Außenbahnspielerinnen 
Hilgers und Tenten wurde zuneh-
mend mehr Druck auf die wacklige 
Gästeabwehr gemacht. Gielessen 
und Lotta Schröder trieben ihre 
Mannschaft weiter nach vorne und 
Schröder war es dann auch, die eine 
der größten Chancen in der zweiten 
Hälfte liegen ließ. 
 
In der Folge erspielte sich Glehn zu-
nehmend Torchancen und war feld-
überlegen. Hemmerden konnte sich 
nur selten vom Druck befreien, dafür 
versuchten die Gäste zunehmend 
Kapital aus ihren Zweikämpfen zu 
ziehen.  

In der 70. Spielminute entschied 
dann ein erneuter Pfiff die Partie für 
Hemmerden. Ein Foul noch vor der 
Strafraumgrenze wurde kurzerhand 
als Elfmeter deklariert, nachdem sich 
die taumelnde Stürmerin dann jen-
seits der Linie fallen ließ. Michelle 
Düxmann bedankte sich für das er-
neute Präsent und verwandelte zur 

3:1-Entscheidung. Denn in den letz-
ten 20 Minuten schafften es dann die 
Glehnerinnen nicht mehr, die Gäste 
gefährlich unter Druck zu setzen. 
„Ein wenig frustriert und auch ein-
fach platt. Ich kann unserer Mann-
schaft da keinen Vorwurf machen. 
Sie haben stark gespielt und es wäre 
mit einem anderen Schiedsrichter 
heute ein Unentschieden möglich 
und verdient gewesen“, so Ralf Ma-
yer nach dem Spiel. Denn von einem 
Unterschied zwischen den Mann-
schaften auf Tabellenplatz 1 und 10 
war wahrlich nichts zu sehen. 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliedern herzlich zu ihren Geburts-

tagen und wünschen viel Gesundheit und sportlichen Erfolg … 

8. Oktober:  Manuel Duras 24. Oktober:  Christian Flock 

   Jana Rottes    Alexander Taube 

   Laura Kaiser 25. Oktober:  Jörg Jonas 

9. Oktober:  Amelie Kuß     Marcus Hauptkorn 

10. Oktober:  Phil Beißel     Jule Frobel 
11. Oktober:  Djuro Ivanisevic    Finn Dietze 

   Carla Grube    Rike Hansen 

12. Oktober:  Felix Schönges 26. Oktober:  Nadine Hütz 

   Maike Böhmer    Bernhard Gerhards 

13. Oktober:  Hermann Dickers 28. Oktober:  Christian Kaiser 

   Noah Azimi     Dane Siewierski 

   Lina Pullen     Leonard Heller 

14. Oktober:  Christine Oldach 29. Oktober:  Daniel Grüßem 

15. Oktober:  Zoe Stockheim 30. Oktober:  Tom Neuenhausen 

16. Oktober:  Nick Nolden 31. Oktober:  Erhan Can 

   Simon Jansen 1. November: Leonard Goldmann 

17. Oktober:  Jens Raupach 2. November: Jürgen Rödiger 

   Christoph Schelewski   Hannah Spangenb. 

   Eren Otlu  5. November: Wolfgang Kauertz 

19. Oktober:  Dieter Jansen    Viktor Freimut 

20. Oktober:  Andrea Lötzgen    Rico Dautzenberg 

   Patrick Kancler 6. November: H.W. Zimmermann 

21. Oktober:  Simon Höch 7. November: Bernd Lange 

23. Oktober:  Björn Winkels    Philipp Wolff 

   Korinna Skalnik 

   Leonard Heck 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Mittwoch, 24. August: SV Glehn—RS Horrem   2:2 (2:1) 
Freitag, 2. September: TuS Grevenbroich—SV Glehn  2:3 (1:2) 
Sonntag, 11. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  0:5 (0:2) 
Sonntag, 18. September: SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn 3:1 (1:0) 
Freitag, 23. September: PSV Neuss—SV Glehn   4:0 (3:0) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—SV Rosellen II  2:2 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gil. 21:0 (12:0) 

Mittwoch, 12. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen  2:3 (1:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SVG Weißenberg II—SV Glehn  0:5 (0:3) 

Sonntag, 30. Oktober: SV Glehn—SV Hemmerden II  1:3 (1:2) 

Sonntag, 6. November: SF Vorst—SV Glehn   12.00 Uhr 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 13.00 Uhr 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—PSV Neuss   10.30 Uhr 

Sonntag, 4. Dezember: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 11.00 Uhr 

Die Rückrunde startet am 5. März 2017. 



 

Der Kader der Damen-Mannschaft 2016/17: Sabrina Friemauth, Jule Fro-
bel, Jana Fuchs, Maureen Gerecke, Stefanie Gieleßen, Lina Hilgers, Cindy Jaron, 
Katharina Jerusalem, Laura Jerusalem, Inken Keller, Rebecca Krause, Lea Kühn, 
Tabea Meilenbrock, Susanne Ogger, Annika Ohmes, Christine Oldach, Kimberly 
Ott, Laura Otto, Penny Rothausen, Lotta Schröder, Sandra Schymura, Julia Ten-
ten, Vivien Weddecke, Aileen Wohlan. Trainerteam: Ralf Mayer, Andreas Wepp-

ler und Markus Birkmann 

Die Torschützenliste 2016/17: 
 
 1.  Steffi Gielessen  10 Treffer 
 2. Lotta Schröder  8 Treffer 
 3. .  Lina Hilgers   5 Treffer 
  Julia Tenten   5 
 5.  Susanne Ogger  4 Treffer 
 6. Laura Otto   1 Treffer 
  Maureen Gerecke  1 
  Laura Jerusalem  1 
  Jule Frobel   1 
  Kimberly Ott   1 
 

Steffi Gielessen liegt mit 
zehn Saisontreffern in 

Front 
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ne Prioritäten setzen. Der Vorstand 
bedauert diese Entscheidung sehr, 
kann seine Gründe aber sehr gut 
nachvollziehen. 
 
Die Aufgaben eines Geschäftsführers 
bzw. einer Geschäftsführerin liegen 
fast ausschließlich im administrati-
ven Bereich. Christoph beziffert den 
Zeitaufwand für die Ausführung der 
ihm anvertrauten Aufgaben auf rund 
zwei Stunden in der Woche. Die Auf-
gaben können überwiegend sehr gut 
auch von zu Hause erledigt werden 
und erfordern keine ständige Prä-
senz auf unserer wunderschönen An-
lage. Hauptsächlich geht es dabei 
um die Organisation des Spielbe-
triebs im Seniorenbereich, zum Bei-
spiel die Ansetzung von Spielen und 
um die Mitgliederverwaltung für den 
Seniorenbereich. 
 
2. Kassierer 
Der bisherige Amtsinhaber Markus 
Biermann wechselte Anfang des Jah-
res in den Vorstand des Glehner 
Schützenvereins und konnte beide 
Ämter zeitlich nicht miteinander ver-
einbaren. Seitdem ist der Posten va-
kant, und die Aufgaben werden kom-
missarisch von unserem 1. Kassierer 
Heinz Theo Esser mit übernommen. 
Hier suchen wir dringend jemanden, 
der ihm einige Aufgaben abnimmt 
und ihn bei seiner Tätigkeit unter-
stützt. Auch dafür kann man den 
zeitlichen Aufwand mit etwa 1-2 
Stunden pro Woche beziffern. Die 
genauen Aufgaben können mit Theo 
abgestimmt werden und liegen auch 
hier fast ausschließlich im administ-
rativen Bereich, zum Beispiel im 
Ausstellen und Begleichen von Rech-
nungen. 
 
Beisitzer Sport - Bereich Senioren-
fußball 
In den folgenden Jahren steht unser 
gesamter Seniorenbereich vor einer 
sehr interessanten Entwicklung. So-
wohl bei den Damen als auch bei 
den Herren werden in den nächsten 
Jahren viele äußerst vielverspre-
chende Talente in den Seniorenbe-

Tenten, Schröder und Jurczyk 
sind „Teamleiter Kindertraining“ 
 
Es ist vollbracht: Nach einer intensi-
ven Lehrwoche in der Sportschule 
Wedau halten unsere Nachwuchstra-
inerinnen Julia Tenten, Lotta 
Schröder und Antonia Jurczyk ihr 
Zertifikat als „Teamleiterinnen Kin-
dertraining“ in den Händen. Die drei 

Coaches unserer Mini-Bambinis op-
ferten dafür eine komplette Ferien-
woche im Oktober. Wir gratulieren 
herzlich und sagen ein herzliches 
Willkommen in der Trainerfamilie. 
 
Mitgestalten, Entwickeln und 
Entscheiden—Angebote zur Vor-
standsarbeit beim SV Glehn 
 
Der SV Glehn bietet drei interessan-
te Vorstandsämter zur ehrenamtli-
chen Mitarbeit an. Viel hat sich ge-
tan in den letzten Jahren, viele Pro-
jekte wurden umgesetzt und unsere 
Vereinsfamilie wächst stetig weiter. 
Darauf möchten wir uns aber nicht 
ausruhen, auch in Zukunft warten 
weitere große und kleine Herausfor-
derungen auf uns, die wir für den 
Verein und seine Mitglieder im Ju-
gend- und Seniorenbereich best-
möglich meistern wollen. Wir bieten 
aktuell folgende Funktionen zur Mit-
arbeit im Vorstand an: 
 
Geschäftsführer 
Leider wird sich der bisherige Amts-
inhaber Christoph Mertens auf der 
nächsten Jahreshauptversammlung 
nicht zur Wiederwahl stellen. Chris-
toph ist sehr stark im Jugendbereich 
als Trainer unserer U9- und U11-
Mädchen tätig und möchte dort sei-
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derlich. Sollte der Amtsinhaber den-
noch mal verhindert sein, stehen 
Markus und Patrick selbstverständ-
lich auch zukünftig weiter zur Verfü-
gung.   
 
Haben Sie, hast Du Lust, die Zukunft 
unseres Vereins mitzugestalten? 
 
Unser Verein befindet sich weiter im 
Wachstum, was wir als großes Kom-
pliment ansehen. Doch in der Zu-
kunft warten weitere Herausforde-
rungen auf uns. Hierfür brauchen wir 
dringend Unterstützung um die viel-
fältigen Aufgaben in der Organisati-
on des Klubs bewältigen zu können. 
Verteilt man die Aufgaben auf viele 
Schultern, sind solche Ehrenämter 
für den Einzelnen gut mit Familie 
und Beruf zu vereinbaren. Unterstüt-
zen und helfen Sie uns, den SV 
Glehn für die Zukunft fit und modern 
zu halten. 
 
Interessenten melden sich bitte bei 
Markus Drillges (1.vorsitzender@sv-
glehn.de) oder Patrick Förster 
(2.vorsitzender@sv-glehn.de). Der 
gesamte Vorstand würde sich freu-
en, neue Mitglieder in seinem Kreis 
begrüßen zu können. 

reich aufrücken können. Hier gilt es 
den Übergang zu gestalten, unter 
anderem dazu benötigen wir Unter-
stützung. 
 
Für den Beisitzer Sport schwebt uns 
ein Modell vor, wie wir es bereits 
heute im Damenbereich praktizieren. 
Dort übernimmt Markus Birkmann 
als Mädchen- und Damenfußballbe-
auftragter diese Aufgabe und küm-
mert sich um die Organisation und 
Abwicklung des Spielbetriebs der Se-
niorinnen. Er ist erster Ansprech-
partner für die Trainer und Spielerin-
nen und vertritt die Interessen der 
Mannschaft im Vorstand.  
 
Bei den Herren wird die Aufgabe zur-
zeit von Markus Drillges und Patrick 
Förster kommissarisch für der 1. 
Mannschaft ausgeübt, Horst Stoffel 
unterstützt als Betreuer der 2. 
Mannschaft. Gemeinsam werden die 
Interessen der Herrenmannschaften 
im Vorstand vertreten. Der Beisitzer 
Sport soll hier unterstützen und zu-
nächst vorrangig für die 1. Mann-
schaft das Bindeglied zwischen Trai-
nern, Spielern und Vorstand über-
nehmen. Hier ist sicherlich bei den 
Spielen eine Präsenz vor Ort erfor-



 

 Weg am Kunstrasen und Park-
bänke fertiggestellt 
 
Gut Ding braucht Weile, vor allem 
wenn man alles ehrenamtlich in sei-
ner Freizeit neben den übrigen Ver-
einsjobs erledigt: Die fleißigen Helfer 
des SV Glehn haben jetzt bis auf we-
nige Restarbeiten den Weg am 
Kunstrasen fertig gepflastert und die 
im Frühjahr von der katholischen 
Frauengemeinschaft gestifteten Bän-
ke aufgebaut. In den kommenden 
Wochen werden hier noch Pflanzkü-
bel das Abrutschen der Böschung 
verhindern und ein provisorischer 
Weg zu den Bänken wird auch noch 
angelegt.  
 
Die nächsten Aufgaben stehen aber 
auch schon auf der Agenda: Im No-
vember soll ein neuer Materialcontai-
ner, die die ständigen Lagerplatz-
probleme des Vereins beseitigen soll, 
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baumschmücken“ auf dem Sport-
platz. Für die jüngeren Spieler stat-
tet der Nikolaus einen Besuch ab 
und die Skihalle Neuss liefert einen 
großen Schneehaufen. Wie in den 
Vorjahren werden an die Kinder und 
Jugendlichen wieder kleine Geschen-
ke seitens des Vereines übergeben. 
Herzlich dazu eingeladen sind alle 
Glehner Jugendspieler mit Ihren El-
tern, Verwandten und Freunden. Für 
das leibliche Wohl ist mit Waffeln, 
türkischer Pizza und Bratwurst bes-
tens gesorgt. 

Für die Mitglieder der Seniorenabtei-
lung beginnt dann im fließenden 
Übergang ab 19.30 Uhr die nächste 
Feier: Hierzu erbittet der Vorstand 
eine verbindliche Anmeldung und er-
laubt sich, für Speis und Trank einen 

errichtet werden. Dazu besteht die 
Möglichkeit, einen Flutlichtmast am 
Hauptfeld aufzustellen, der sowohl 
von der Leichtathletikabteilung des 
Glehner Turnvereines als auch für 
den Trainingsbetrieb im Herbst ver-
wendet werden kann. 

Premiere: Am 3. Dezember erst-
mals gemeinsame Jahresab-
schlussfeier von Senioren und 
Jugendabteilung 
 
Premiere für den SV Glehn: Am 3. 
Dezember veranstaltet der Verein 
erstmals eine gemeinsame Jahresab-
schlussfeier für die Jugendabteilung 
und den Hauptverein. Dabei startet 
die rund 330 Mitglieder starke Ju-
gendabteilung bereits um 16.30 Uhr 
mit dem traditionellen „Tannen-
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Pfingsten in Glehn: Nur noch we-
nige freie Plätze verfügbar 
 
Das traditionelle Pfingstturnier in 
Glehn boomt weiterhin ungebrochen. 
Noch bevor im Oktober die offizielle 
Ausschreibung startete, waren rund 
ein Drittel der 72 Teilnehmerplätze 
vorreserviert. Viele Gäste nutzten 
die Gelegenheit, sich unmittelbar 
nach Turnierende 2016 für das kom-
mende Jahr anzumelden.  
 
Vom 2. bis zum 5. Juni 2017 begrüßt 
dann der SV Glehn jeweils 18 Mann-
schaften bei den drei Mädchenklas-
sen U11, U13 und U15 (Freitag), 
Bambinis (Samstag), F-Jugend 
(Sonntag) sowie bei den E-
Jugendlichen am Montag. Zwei Wo-
chen nach dem Versand der Turnier-
einladung sind nur noch drei freie 
Plätze bei den Bambinis verfügbar, 
alle anderen Turniere sind vollstän-

Kostenbeitrag in Höhe von 15,00 Eu-
ro einzusammeln. Anmeldungen sind 
bei jedem Vorstandsmitglied mög-
lich. 
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Der Vorstand des SV Glehn nahm 
jetzt eine Vereinsberatung des Lan-
dessportbundes (LSB) NRW  in An-
spruch. Kern der Beratung waren 
Fragen zum Satzungsrecht und zur 
Haftpflicht. Die Vorstandsmitglieder 
des SV Glehn erfuhren vom LSB-
Rechtsanwalt viele Neuigkeiten ins-
besondere zu den geänderten 
Rechtsgrundlagen bei der Gestaltung 
von Vereinssatzungen. 

dig „ausverkauft“. Turnierkoordina-
tor Georg Goffin freut sich über den 
großen Zuspruch für die 22. Ausgabe 
der Glehner Turniertage: „Wir muss-
ten leider schon Mannschaften absa-
gen, die gerne in Glehn dabei gewe-
sen wären. Wir nehmen das einer-
seits als Kompliment für unsere Ver-
anstaltung auf, andererseits bemü-
hen wir uns intensiv, unseren Gästen 
den Besuch in Glehn so schön wie 
möglich zu machen“. 
 
Glas Kannen stiftet neue Schei-
ben für die Spielerkabinen 
 
Sei es der Frust über ein Gegentor 
oder einfach nur blinde Zerstörungs-
wut: Die Plexiglasscheiben an den 
Spielerkabinen am Kunstrasenplatz 
waren nach wenigen Monaten mit 
Rissen übersäht und müssen ausge-
tauscht werden. Die Kleinenbroicher 
Glaserei Kannen stiftete jetzt neue 
Scheiben aus Makrolon, die wider-
standsfähiger gegen Gewalteinwir-
kungen sind. Der SV Glehn sagt da-
für ein ganz herzliches Dankeschön. 
 
Vorstand nimmt Vereinsberatung 
des LSB in Anspruch 
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 Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

B-Jugend:  SV Glehn—SG Kaarst (Pokal)   1:2 

   SV Glehn—FC Zons    3:2 

 

C1-Jugend:  SV Glehn—DJK Novesia (Pokal)   0:2 

   SV Glehn—DJK Hoisten    ausgefallen 

 

C2-Jugend:  SV Glehn—SSV Delrath    2:4 

 

D-Jugend:  SV Glehn—Sportfreunde Neersbroich  2:2 

 

E1-Jugend:  VdS Nievenheim—SV Glehn   11:0 

 

E2-Jugend:  Bayer Dormagen—SV Glehn   3:1 

   SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath  10:3 

 

E3-Jugend:  SV Glehn—VdS Nievenheim   3:5 

 

F1-Jugend:  SV Glehn—VfR Büttgen    1:7 

 

F2-Jugend:  VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  5:1 

 

G1-Jugend:  SV Glehn—TuS Reuschenberg   5:5 

 

G2-Jugend:  SC Kapellen—SV Glehn    12:1 

 

U17-Mädchen: SV Immerath—SV Glehn    2:6 

   SV Glehn—TuRa Brüggen   2:4 

 

U15-Mädchen: SV Glehn—Fortuna Mönchengladbach  2:1 

 

U13-Mädchen I: SV Glehn—TuS Liedberg    3:1 

   SG Kaarst—SV Glehn    3:6 

 

U13-Mädchen II: SV Glehn—IS Düsseldorf    0:0 
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